
Bezugspreis
vierteljährlich 2,50 beidelte Zuſtellung 2,75 durch

Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
bihr Beſtellungen werden von allen

s Reichspoſtanſtalten angenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
r unverlangt eingehende Manufſkripte

ine Gewähr übernommenwen nur mit Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

ruſprecher der Leitung Nr 2535 dernie Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

Rebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2265

Fr 108

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Neununddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 4 März 1905
Der Zick Zack Kurs in Rußland

Nun iſt es alſo doch erſchienen das lange erwartete Mani
feſt das eine Volkevertretung verheigt Der Zar hat wie
es in dem letzten Reſkrtpt heißt beſchloſſen von nun an
mit Gottes Hilfe würdigſte das Vertrauen des Volkes ge
nießende und von der Bevölkerung gewählte Männer
zur Teilnahme an der Aus arbeitung und Be
zatung legislativer Entwürfe heranzuziehenEine beſondere er unter dem Vorſitz des Miniſters
des Innern ſoll das Verfaſſungswerk vorbereiten Alſo end
lich iſt es ſo weit Und noch am Tage vorher proklamierte
der Zar in einem feierlichen Manifeſt daß er unbedingt an
dem Prinzip der Selbſtherrſchaft feſthalten werde Es muß
hinter den Kuliſſen bei den Jntimen des Zarenhofs in den
letzten Tagen ein heißer Kampf durchgekämpft worden ſein
Zuerſt gelingt es der Reaktionspartei für ein vollſtändig
Teaktionäres Programm die Unterſchrift des Zaren zu ge
winnen und am Tage darauf ſchlägt die Stimmung ſo weit
um daß die Reformpartei einen vollſtändigen Sieg erringt
Ebenſo einige Tage vorher Am 27 Februar veröffentlicht
das offiziöſe ruſſiſche Telegraphenbureau die Meldung
daß der ruſſiſche Landwirtſchaftsminiſter Jermolow dem
Zaren angeraten habe Rußland eine Verfaſſung zu
eben und daß der Zar dem Miniſter den Auftrag erteilt
habe mit ſeinen Miniſterkollegen in Verbindung zu
treten und ein Reformmanifeſt zu entwerfen Und zwei
Tage darauf wird dieſe ganze offiziös gemeldete An
gelegenheit ebenſo offiziös durch dasſelbe Ruſſiſche
Telegraphen Bureau dementiert Das dokumentiert eine
Willens und Energieloſigkeit ein haltloſes Schwanken das
auf ſämtliche Schichten der ruſſiſchen Bevölkerung einen
peinlichen Eindruck machen muß Ebenſo iſt es mit dem
Kampf den das Miniſterkomitee gegen Pobjedonoszew ge
führt hat Einmal gilt nichts als die rechtgläubige Kirche
das zweite Mal wird allgemeine Glaubensfreiheit proklamiert
Vielleicht wird von reaktionärer Seite morgen wieder der
Verſuch gemacht das letzte Manifeſt zu widerrufen und durch
ein reaktionäres zu erſetzen Schon bei dem vor mehreren
Wochen erſchienenen erſten Reformmanifeſt des Zaren das
die Einführung der Selbſtverwaltung verkündigte und den
Bauern und Landſchaften wie auch den Städten weitgehende
Rechte verleihen wollte war es ſo daß kurz darauf durch
des Großfürſten Sergius Einflußnahme ein Regierungs
reſkript erſchien welches dem Manifeſt eine authentiſche
IJnterpretation folgen ließ die ſämtliche Verheißungen wieder
annullierte Man kann kaum noch wiſſen bei dieſen vielen
ſich widerſprechenden Manifeſten welches Zarenwort denn
nun endgültig das entſcheidende ſein wird Vielleicht wenn
Pobjedonoszew ſich morgen von ſeinem Krankenlager er
hebt wird er auch das Verfaſſungsmanifeſt wieder rück
gängig zu machen ſuchen Alles iſt unſicher geworden in
den oberſten Regionen Der Zar leitet nicht er wird ge
leitet heute nach dieſer morgen nach jener Richtung Heute
iſt die liberaliſierende Richtung oben morgen die reaktionär
orthodoxe Heute wird dem ruſſiſchen Volke alle mögliche
Freiheit Selbſtverwaltung und Teilnahme an der Geſetz
gebung verheißen und morgen wer weiß wie morgen die
Parole lautet
Das jetzige Manifeſt beſtimmt indes ſo offen und klar

die Wahl von Volksvertretern zur Teilnahme an der
Geſetzgebung daß ſein Kardinalpunkt ſelbſt durch eine noch
ſo reaktionäre Jnterpretation nicht mehr beſeitigt werden
kann Der Zar muß auf dem jetzt betretenen Wege vor
wärts er muß die Reformen die nötig geworden ſind zur
urchführung bringen mag auch die Reaktion noch ſo
heftige Anſtrengungen machen um das Reformwerk zu
hintertreiben Allein dadurch daß Rußland die vorhandenen
intellektuellen Kräfte zur Regeneration des Reiches beruft kann
5 die Kriſe in die es durch die Selbſtherrſchaft und das
Beamtentum geſtürzt worden iſt ſiegreich überwinden Dazu
aber iſt ferner nötig daß ſobald wie möglich Friede ge
ſchloſſen wird Hierüber zu beraten wird die erſte Auf
ger des neuen Semski Sſobor ſein Mit dem geſtrigen
eſormmanifeſt beginnt eine neue Periode der inneren
eſchichte Rußlands eine Aera die lange ſchon hätte ihren

ſehſang nehmen müſſen Das Selbſtherrſchertum hat in
ine bisherigen ſtarren Form abgedankt der Kon
milder alismus durch die Zügel des Abſolutismus ge
n xt erſcheint auf dem Platze der Parlamentarismuüs

o bjedonoszew als die große Lüge des Jahrhunderts
ichnet hat regt ſeine Schwingen Damit iſt der Keim

Forgge neuen Entwicklung gelegt die unbedingt einen
nen Writt bringen muß Wenn auch das gewählte Parla

vorerſt nur geringe Befugniſſe haben wird undha ehtan wenig helfen kann der Anfang iſt jedenfalls
cht der Grund zu einer beſſeren Zukunft gelegt und

vorder r zeigt ſich daß auch der ruſſiſche Abſolutismus in
Heit der Not keine andere Hilſe weiß als beim Volke

für die demokratiſche Prinzip in irgend einer Form iſt
ieht die Cgerung großer Staaten unentbehrlich Das lehrt
aller rin ituation Rußlands genau ſo wie die Geſchichte

iſierten Nationen

Deutſches Keich
T Obwotl Hof nud Perſonalnachrichten

doch keine en über den Beſuch Kaiſer Wilhelms in Liſſabon
Kaſſer wir tie Mitteilung vorliegt gilt er doch als ſicher Der
ſteigen Tage in Liſſabon verwellen und im Königsſchloß

rber as portugieſiſche Köereltunge ſeer pr W niospaar trifft bereits große

Die Bewohner des Dorfes Bülow wo die Stammburg
des Geſchlechtes der von Bülow geſtanden haben ſoll richteten
aus Anlaß des Abſchluſſes der Handelsverträge ein
Glückwunſchtelegramm an den Reichskanzler und erhielten
folgende Antwort Herzlichen Dank für freundliches Telegramm
aus der alten Heimat und beſte Wünſche für die Zukunft ihrer
Bewohner Reichskanzler Graf Bülow

Der Reichsanzeiger meldet die Verleihung des Groß
kreuzes des Roten Adlerordens an den ſöächſiſchen
Staatsminiſters v Metzſch

Politiſches
Ueber die neuen Steuerpläne des Reichsſchatz

ars wird der Münchener Allg Ztg aus Berlin
gemeldet

Jn Reichstagskreiſen verlautet daß zu den neuen Steuer
vorlagen die der Reichsſchatzſekretär Frhr v Stengel in der
Budgetkommiſſion angekündigt hat eine Reich serbſchafts
ſteuer gehört Wahrſcheinlich iſt auch abgeſehen von dem jetzt
ſchon geplanten nur die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft
betreffenden Bierſteuergeſetz das eine anderweitige Staffelung
vorſieht ein neues Bierſteuergeſetz für das ganze
Reich in Ausſicht genommen falls die Mehrheit des Bundes
rats der Einbringung eines ſolchen Geſetzes zuſtimmt Die

ten er dagegen ſoll vorläufig nicht in Frage
ommen

Nach dem Hannov Courier verlautet daß ſich das Reichs
ſchatzamt das preußiſche Erbſchaftsſteuergeſetz von 1891 zum
Muſter genommen hat doch mit der Erweiterung daß auch
Eltern Kinder und Ehegatten 2 Proz der Erbſchaft
ſteuern ſollen Jm übrigen ſollen die feſten preußiſchen Sätze
beſtehen bleiben

Ueber die Haltung des Zentrums gegenüber den Steuer
plänen ſchreibt die Köln Volksztg

Welchen Einfluß die Steuerpläne des Reichsſchatzſekretärs
auf die Stellungnahme des Zentrums zu den Militärvorlagen
haben werden läßt ſich natürlich heute auch noch nicht ſagen
Jn einer Richtung erſcheint dieſe Stellungnahme durch die
Erklärungen früherer und gegenwärtiger Wortführer des
Zentrums allerdings feſtgelegt Das Zentrum wird in neue
Belaſtungen der breiten Maſſe der Bevölkerung infolge einer
Erhöhung der Militärlaſten nicht willigen ſondern darauf
beſtehen daß ſie den ſtärkeren Schultern auferlegt
werden So hat es das Zentrum auch bei dem jüngſten
Flottengeſetz gehalten Mit dieſer Stellungnahme des Zentrums

ne Frhr v Stengel unter allen Umſtänden zu rechnen
aben

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Reichstags für den Toleranz

antrag des Zentrums hat ihre Arbeiten begonnen Nach
kurzer Geſchäftsordnungsdebatte beſchloß die Kommiſſion von
einer Generaldiskuſſion abzuſehen jedoch auch die 88 8 des
Jnitiativantrages welche der vorhergehende Reichstag bereits
angenommen hat einer beſonderen Beratung zu unterwerfen
Zum 8 1 wurden Anträge von den Abgg von Vollmar Soz
und Schrader frſ Vg geſtellt Beide Anträge haben gemeinſam
daß niemand verpflichtet ſein ſoll ſein Glaubensbekenntnis zu
offenbaren Von dem Zentrumsredner wurde dieſen Vor
ſchlägen gegenüber hervorgehoben daß die Feſtſtellung des
Religionsbekenntniſſes nicht immer entbehrlich ſei zum Bei
ſpiel bei Erhebung der Kirchenſteuern der religiöſen Kinder
erziehung uſw Der Antrag Schrader iſt ferner gerichtet auf
Uebernahme des Reichsgeſetzes vom 3 Juli 1869 betreffend
Gleichberechtigung der Konfeſſionen Nach dem Antrag v Vollmar
ſoll anſtatt Jedem Reichsangehörigen geſagt werden Jedem
ſtehe die Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes zu weiter ſoll der
Abſatz 3 des S 1 Aufrechterhaltung des beſtehenden Vereins
und Verſammlungsrechtes geſtrichen werden Die Abſtimmung
hatte das Ergebnis daß das Wort Reichsangehörigen und der
Abſatz 3 geſtrichen wurde Jm Abſatz 2 wurde ſtatt Pflichten
geſetzt Rechte und Pflichten Alle anderen Anträge wurden
abgelehnt

Nachdem der gemeinſchaftliche Lawdtag in Gotha den
gemeinſamen Voranſchlag für 1905 genehmigt hatte wurde die
Tagung geſchloſſen

Koloniales

Der dritte Nachtragsetat für Deutſch Südweſt
afrika wird nach der Köln Ztg vorausſichtlich in 8 bis
10 Tagen dem Reichstag zugehen Der dritte Nachtragsetat für
Südweſtafrika fordert 55 Millionen Mark ein vierter folgt
Ende März

Kirche und Schnle
Geheime Auskünfte über Volksſchullehrer

will der Kultusminiſter erteilt wiſſen Damit ſoll die
geheime Konduite wieder aufleben wie ſie unter den Miniſtern
Raumer und Mühler üblich war Die Liegnitzer Regierung
hat einen Miniſterialerlaß veröffentlicht in der als ungehörig
bezeichnet wird wenn ſeitens der Schulqufſichtsbeamten für
Volksſchullehrer und Lehrerinnen und für früher im Schuldienſt
beſchäftigt geweſene Perſonen Zeugniſſe behufs Bewerbung
um andere Schulſtellen oder zu ähnlichen Zwecken ausgeſtellt
werden Derartige Zeugniſſe dürfen von Schulaufſichtsbeamten
nicht mehr ausgeſtellt werden vielmehr iſt zwiſchen den
Bernfungsberechtigten den Behörden und
Beamten über die Befähigung die Leiſtungen und die
Führung der Bewerber mittelſt amtlichen Schriftwechſels unter
einander die erforderliche Erkundigung einzuziehen
Gegen dieſes Verfahren das das Schickſal von Lehrern abhängig
macht von dem Wohlwollen von Beamten muß mit aller Kraft
Einſpruch erhoben werden

Den berechtigten Neid manches oſtelbiſchen Lehrers
wird folgende Nachricht erregen Der Lehrer Schwarz zu Heiſte
bei Ueterſen iſt von der königlichen Regierung zum Lehrer
auf der Hallig Nordſtrandiſchmoor im Kreiſe Huſum
ernannt worden Die Schule gehört zu den kleinſten Preußens
und zählt gegenwärtig nur zwei Kinder Oſtern kommt noch
ein drittes hinzu

Verwaltung und Rechtspflege
Die Kommiſſion des Reichstages c Vorberatun

der e ovelle hat am Dienstag den Artikelder Regierungsvorlage mit 11 gegen 10 Stimmen angenommen

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

g
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Ohne Beſprechung wurde der Artikel 2 einſtimmig angenommen
und ſodann nach kurzer Debatte der Reſt des Geſetzes Die
Reichstagskommiſſion für Entlaſtung des Reichsgerichts ge
nehmigte einſtimmig die Erhöhung der Reviſionsſumme
auf 2000 bezw 3000 M Damit hat die Kommiſſion die erſte
Leſung beendet

Der Antrag Dr Müller Sagan betreffend Aenderung
des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes
und der Eheſchließung iſt in die Form eines Jnitiativ An
trages gekleidet worden der von Mitgliedern aller Parteien
unterſtützt auch die Zuſtimmung des Reich Juſtizamts
finden wird Dieſer Antrag lautet Der Reichstag wolle nach
folgenden Geſetzentwurf genehmigen Jm 8 23 des Geſetzes über
die Beurkundung des Perſonenſtandes und der Eheſchließung vom
6 Febr 1875 wird das Wort Tage erſetzt durch das Wort
Wochentage Dadurch wird die Möglichkeit geſchaffen

die Standesämter an Sonntagen geſchloſſen zu halten weil nun
mehr Totgeburten nicht mehr am folgenden Tage ſondern erſt
am folgenden Wochentage angemeldet zu werden brauchen

Jn der Reichstagskommiſſion zur Vorberatung der Novelle
zur Entlaſtung des Reichsgerichts ſind unter dem Vorſitz
des nationalliberalen Abg Dr Hagemann an Stelle des
z Z von Berlin abweſenden Abgeordneten Baſſermann in
den letzten Tagen endlich Abſtimmungen erzielt worden Jn
folgedeſſen darf gehofft werden daß es möglich ſein werde den
wichtigen Geſetzentwurf noch in der laufenden Tagung zu ver
abſchieden

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
154 Sitzung vom 3 März 1 Uhr

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg Mugdan fortfahrend Ferner ſtimme ich der Forderung

zu daß die Fabrikinſpektion auf die Hausgewerbetreibenden
ausdehnt wir Sodann bin ich der Meinung daß auch unſer
Mittelſtand heute der Fördernng bedarf Wenn ich den Vor
ſchlägen des Zentrums nicht zugeſtimmt habe ſo tat ich dies
nicht aus Animoſität gegen den Mittelſtand ſondern weil ich die
Mittel ſür falſch hielt Jn dem Kanfmannsgeſetz hat man das
Alter für Beiſitzer zu hoch angeſetzt jetzt ſchon
bekommt man in vielen Orten keine Beiſitzer Sehr mit
Unrecht hat der Abg Erzberger hier die Hanſierer ſo an
gegriffen er iſt bereits von drei Seiten abgeführt worden daß
ich nicht ſo unritterlich ſein will ihn noch zum vierten Male
abzuführen Heiterkeit Die Warenhänuſer ſind hier ſehr lebhaft
angegriffen worden aber es gibt nur ein Mittel ſie wirkſam
zu bekämpfen und das iſt dort nicht zu kaufen Dies mögen ſich
auch die Konſervativen merken So interpellierte mich mal ein
Paſtor wie ich über die Warenhäuſer dächte und dabei ſtellte
ſich heraus daß er alles ſelbſt das Salz bei Wertheim kaufte
Den Befähigungsnachweis will heute ſchon die Mehrheit der
Handwerker nicht ich beſtreite es daß es im allgemeinen den
Handwerkern früher beſſer ging als heute das Wort von dem
goldenen Boden des Handwerks iſt nur eine Legende Den
Handwerkern denen es hente ſchlecht geht denen ging
es auch früher ſchlecht Helfen kann den Handwerkern
nur Zuſammenſchluß zu Genofſſenſchaften beſſere Aus
bildung mehr Selbſtvertrauen auf die eigene Kraft
Dem Staatsſekretär ſtimme ich darin bei daß die
Zerriſſenheit unſerer ſozialen Geſetze aufhören muß Doch
findet das Zukunftsbild des Staatsſekretärs meinen Beifall nicht
weil es uns eine Maſſe neuer Beamter eine neue Bureankratie
ſchaffen wird Redner wendet ſich nun ſeinem eigentlichen
Thema der Krankenverſicherung zu über die er ſich in ganz
eingehender Weiſe ausläßt Er überſchüttet die Krankenkaſſen
vorſtände mit Vorwürfen ſie verſprächen ihren Mitgliedern
alles ſie nähmen den Mund ſehr voll und ſtellten die Kaſſen
als Grundſtock der ſozialen Hygiene hin wenn aber ein Arzt
das ernſt nehme und etwa ſeinen Patienten Milch und Stärkendes
verſchriebe ſo werde er entlaſſen Die Kaſſenvorſtände hätten
die Methode alles auf die Aerzte abzuwälzen Daher ſei es an
der Zeit endlich feſtzuſtellen was die Kaſſen überhaupt leiſten
können und was nicht Er ſpreche hier nicht als Arztagrarier
wie man ihn tituliert hätte ſondern als Politiker und als Ver
treter ſeines Wahlkreiſes Die Kaſſen mit feſtangeſtellten Aerzten
leiſten ihren Mitgliedern auch nicht ein Jota mehr als die mit
freier Arztwahl Die geſetzliche Einführung der freien Arztwahl
wünſche ich nicht Jch habe mehr Vertrauen zu meinen Standes
genoſſen als zu den verbündeten Regierungen Die ſozialdemo
kratiſche Preſſe bekämpft die freie Arztwahl mit Heftigkeit
Zuruf von den Soz Erſt in neuerer Zeit die Sache be

gann ſchon acht Tage vor meiner erſten Rede Zuruf Neue
Zeitrechnung Große Heiterkeit Herr Fräßdorf und Mini
ſterialdirektor Fiſcher die geſtern ein Herz und eine Seele
waren bekämpſten die freie Arztwahl mit dem Hinweis auf das
Simulantentum Merkwürdig Sonſt iſt das Proletariat ja immer
die ſittlich höchſtſtehende Schicht Und mit einem Male ſind
die Proletarier Betrüger Auch ſo ein kleines Beiſpiel für den
Gegenſatz zwiſchen Jhrer zu den Soz Theorie und Praxis
Der wahre Grund Jhrer Gegnerſchaft gegen die freie Arztwahl
iſt Jhr Herren im Hauſe Standpunkt ſie wollen eben den
Aerzten das Koalitionsrecht nicht zugeſtehen Lachen bei den
Soz Sowie geſtern Herr Fräßdorf die revolntionäre Löwen
haut ablegte wurde er vom Miniſterialdirektor Dr Fiſcher
außerordentlich gelobt er hätte ſo maßvoll geſprochen Heiter
keit Dafür hat er die Genugtnung daß das alles im Vor
wärts heute fettgedruckt iſt Heiterkeit Ja die Sozial
demokraten da ſieht man doch gleich was ſind die für maßvolle
ſachliche Leute Zuruf des Abg Hoffmann Berlin Sie ſollen
nicht platzen vor Neid Schallende Heiterkeit Ja dieſe
Sachlichkeit wo die Sozialdemokraten die Herrſchaft in den
Kaſſen haben da ſtellen ſie nur Sozialdemokraten an Zuruf
b d Soz linverſchämtheit Große Unruhe

Vizepräſident Graf Stolberg Jch habe den Zuruf miß
verſtanden Mehrere Antwortruſe von den Soz Unver
ſchämtheit Dann rufe ich denjenigen der das gerufen hat
zur Ordnung

Abg Mugdan fortfahrend Es iſt Pflicht eines Stagtes der
in der Sozialdemokratie ein Unglück ſieht Lachen bei den Soz
dieſen Lufog abzuſtellen Zuruf Selbſtverwaltung Das iſt
keine Selbſtverwaltung das iſt ein Zerrbild der Selbſt
verwaltung Kuef b d Soz Beweiſe Gut ich werde
Jhnen einige Fälle anführen Zuruf Können Sie das nicht
zu Hauſe machen Große Heiterkeit Redner führt zwei Fälle
an aus Berlin und einem Vorort wo die de traiee
Kaſſenverwaltung Geſinnungsgenoſſen angeſtellt hat
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Stuntsſekretär nannte ſich einen Lokomotivführer nun es gibtDitomoliviübrer für Schnellzüge und für Sekundärbahnen
Wir branchen in der Sozfalpolitik einen Forlſchritt nicht zum
Wohle einer Partet ſondern zum Wohle des geſamten Vater
landes VBeiſall links

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr Fiſcher Der Abg
Dr Mugdan hat geſagt ich ſei ein Herz und eine Serle mit den
Eozialdemokraten geweſen Das iſt ein ſchwerer Vorwurf gegen
einen Regiernngsbeamten namentlich in meiner Stellung Wäre
er berechtigt dann wäre es eine Ehrenpflicht für mich ſofort
mein Amt nkederzulegen Hat mich der Abg Mugdan etwa bei
der Regierung dennnzieren wollen Er mußte doch wiſſen wie
ich der Sozialdemokratie gegenüberſtehe Abg Singer Sehr
richtig und wie ich von dieſer Partei bis in die neneſte Zeſt
hinein in der maßloſeſten Weiſe angegriffen wurde Jch muß
doch den Abg Mugdan wirklich bitten mich nach meiner Faſfon
ſelig werden zu laffen Heiterkeit

Abg Dr Burckhardt Wirlſch Vg tritt für die Einbeziehung
der Heimarbeit in die Arbeiterverſicherungsgeſetzagebung ein und
ſfrägt den Staatsſekretär ob die Apothekenreform von Reichs
wegen oder im Wege der Landesgeſetzgebung geregelt werden
ſolle Redner bemerkt weiter daß er als Apotheker mit den
Krankenkaſſenvorſtänden genau dieſelben Erfahrungen gemacht
habe wie Dr Mugdan und das meiſte was dieſer darüber
geſagt habe nur unterſchreiben könne Die Forderungen der
Sozſaldemokraten daß die Apolheken den Kaſſen Rabatt auf
Arzneien gewähren ſollten könne er nicht billigen die Apotheken
würden dabei nicht beſtehen können Die Politik müſſe aus den
Krankenkaſſen heraus jetzt dienten ſie oft nur dazu die Sozial
demokratie zu ſtärken Nur eine geſunde Sozialpolitik die auch
dem Mittelſtand helfe und eine geſunde Agrarpolitik könnte eine
gedeihliche Entwicklung Deutſchlands verbürgen

Abg v Lipinski Soz meint Abg Mugdan habe ſich in
wenig anſtändiger Form gegen die Sozialdemokratie gewandt

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung

Abg v Lipinski fortfahrend polemiſiert weiter gegen den
Abg Mugdan Es ſei nicht wahr daß die Gewerkſchaften nur
politiſchen Zwecken dienen ſie hätten im Gegenteil in den letzten
Jahren eine Reihe von rein wirtſchaftlichen Punkten in den
Vordergrund geſtellt Redner geht dann auf den Leipziger
Aerzteſtreik ein und rechtfertigt als Leipziger die Haltung der
dortigen Krankenkaſſe es ſei weder von einem ſozialdemokra
tiſchen Kaſſenvorſtand noch von einem Terrorismus die Rede
Das Beſtreben Dr Mugdans gehe nur dahin den Kaſſen ihre
Selbſtverwaltung zu nehmen Nirgends würde mehr Aemter
e getrieben als in Berlin wo die freiſinnige Volkspartei
errſche Redner befürwortet dann noch in längeren Dar
rege eine Reſolution die eine Ausdehnung der Sonntagsruhe

orderi
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 1 Uhr

Jnitiativanträge betr Reichsarbeitsamt und Haftung für Tier
ſchäden Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigen Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
153 Sitzung vom 3 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Dr Studt u a
Zunächſt werden die Mitglieder des Hauſes die den ver

faſſungsmäßigen Eid noch nicht geleiſtet haben in der üblichen
feierlichen Form vereidigt Es ſind das die Abgg Bartels
Knatl Bruſt Zentr Schmidt Halle freiſ Vp Dr Faß
bender Zentr und Poſſeldt freiſ Vergg

Darauf wird die zweite Beratung des Knultusetats fortgeſetzt
beim Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft

Abg Kindler freiſ Vp tritt für die Auswahl eines möglichſt
günſtigen Bauplotzes für die Akademie in Poſen ein Der Platz
müßte ſo groß ſein daß er auch für eventuelle ſpätere Er
weiterungsbauten Raum biete

Jm ganz unverſtändlicher Form bringen eine Reihe von
Rednern Lokalwünſche vor faſt unverſtändlich äußert ſich

Abg Dr Hanpimonn Zentr über die Erhaltung alter Kunſt
denkmäler die Regierung müſſe alles dazu tun daß ſich ihr
Beſtand nicht vermindere Er bitte die Regierung in den
nächſten Etat eine überaus größere Summe für dieſen Zweck
einzuſtellen als es bis jetzt geſchehe

Abg Kindler fr Vp fragt den Miniſter wie weit die Vor
arbeiten zum Erlaß eines allgemeinen Denkmalspflegegefetzes
gediehen ſeien

Miniſter Studt erwidert dieſe Arbeiten ſeien noch nicht ab
geſchloſſen es ſeien noch manche Schwierigkeiten für die Feſt
ſtellung eines Entwurfes zu überwinden Es ſei aber ein Geſetz
in Vorbereitung über die Erweiterung der ſtädtiſchen Ban
ordnung zum Schutze der ſtädtiſchen Denkmäler ſowte ein Geſetz
zum Schutze der prähiſtoriſchen Deukmäler Der Dispoſitions
fonds für Denkmalspflege habe eine weſentliche Erhöhung er
fahren und die ausfließenden Mittel ſeien auch mit Erfolg benutzt
worden Der Miniſter kommt zum Schluß auf die Akademie in

Peoſen zurück Nach einem Bericht des Oberpräſidenten ſei die
Zahl der Belucher jetzt wieder erfreulich geſtiegen Es ſeien
1139 in dieſem Semeſter angemeldet Als ſehr vorteilhaft habe
ſich die Einrichtung einer beſonderen ſtaats wiſſenſchaftlichen Ab
teilung erwieſen an deren Vorleſungen ſich viele höhere Ver
waltungsbeamte beteiligt hätten Es werde auch eine weitere
Abteilung zur ſpeziellen praktiſchen Vorbildung von höheren
Verwaltungsbeamten eingerichtet werden Die Bibliothek würde
ſehr viel benntzt und der Oberpräſident ſchlöſſe ſeinen Bericht
damit daß die Freunde und die Begeiſterung über die Begründung
der Akademie durchaus nicht abgeflaut ſei ſondern noch zu
enommen habe Von der Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen
chaft ſei geplant etwa 100 Vorträge in dieſem Winter zu halten

und 75 Prozent davon entfielen allein auf Lehrer der Akademie
Jedenfalls ſei die Anſtalt von deutſchem wiſſenſchaftlichen Geiſte
durchaus erfüllt

Abg Graf Praſchma Ztr hält es für zweckmäßig wenn die
Regierung die Koſten für die Erhaltung und Reſtanrierung von
Denkmälern ganz oder teilweiſe trägt Namentlich weniger
leiſtungsfähigen Gemeinden gegenüber ſei das angebracht Jn
größeren Provinzen müßten die Konſerbatoren nicht neben
amtlich ſondern im Hanptamte angeſtellt werden und zwar
ſeitens des Stagtes
Abg Dr Arndt fk konſtatiert mit Genugkuung daß ſich jetzt
überall im Lande das Gefühl geltend mache daß man die Denk
mäler aus alter Zeit die der Erhaltung wert ſind auch erhalten
müſſe Es kämen hier nicht lediglich künſtleriſche ſondern auch
allgemeine wirtſchaftliche Jutereſſen in Frage Auf dieſem
Geblete ſei noch viel nachzudolen Notwendig ſei eine Beſſer
ſtellung der Provinzialobſervatoren

Abg Kranſe Waldenburg fk äußert ſich über die geplante
Errichtung von Erdbebenſtationen in Potsdam Göttingen
Königéberg und Aachen und ſpricht ſein Bedauern aus daß das
oberſchleſiſche und niederſchleſiſche Kohlenrevier ganz unberück
ehligt geblleben iſt Er hätte gewünſcht daß auch in Breslau
eine ſolche Station errichtet worden wäre
S Regiernngskommiſſar erwidert daß auch Breslau in
sicht genommen daß es aber bisher nicht gelungen ſei dort
een aeeigneten Platz zu finden Hoffentlich würden bis zur
nächſten Seſſion die Schwierigkeiten deſeitigt ſein
mag Wunſch des Verichterſtatters Abg Dr Friedberg

Gebeimrat Dr Elſter Mitteilung über die Zuſammenſetzung
der Teilnehmer an den ſtaats wiſſenſchaftlichen Fortbildungs S
kurſen in Verlin Es nehmen in der Hauptſache Juſtiz und
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wiſſenſchgftliche Fortbildung in Berlin hin und belont die
praktiſche Bedentung der Kurſe

Abg Dr Arendt fk wünſcht daß die Beamten in immer
höherem Maße an den Kurſen teilnehmen möchten Zu dieſem
Zwecke ſei eine Dezentraliſation nötig es müßten außer in
Berlin auch in anderen Städten Kurſe abgehalten werden
Erfreulich ſei es daß zum erſten Male 20,000 M als Zuſchuß
ſür die Kurſe in den Etat eingeſtellt ſind hoffentlich betrachte
die Unterrichtsverwaltung das nur als erſten Schritt

Abg Münſterberg frſ Vag ſpricht ſein Bedauern darüber
ans daß im vorigen Jahre das Geſuch von Frauen um Zu
laſſung zur Akademie der Künſte in Berlin von Anton v Werner
abſchlägig beſchieden iſt

Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß Anton von Werner
ganz korrekt verfahren fei denn die Statuten der Akademie der
Künſte in Berlin verbieten die Zulaſſung von Frauen als
Schülerinnen Jn Berlin hätten Damen die ſich als Künſtlerinnen
ausbilden wollen Gelegenheit hierzu im Verein Berliner
Künſtlerinnen und in anderen Kunſtzentren würden ſie zu den
Akademien zugelaſſen Es ſei ja bekannt daß ſich viele gebildete
Damen für die Kunſt lebhaft intereſſieren aber es frage ſich ob
es nicht erwünſchter wäre wenn ſie ſich in anderen Erwerbs
zweigen zu betätigen ſuchten

Abg Henning konſ iſt der Meinung daß Damen anf dem
Gebiete der Kunſt noch niemals etwas Hervorragendes geleiſtet
haben ihre Zulaſſung zur Königlichen Akademie der Künſte ſei
daher nicht berechtigt

Abg Wallenborn Ztr äußert Bedenken gegen die ſtarke Zu
laſſung von kinständern zum Stüdinm an der Königlichen Hoch
ſchule für Muſik in Berlin

Ein Regierungskommifſar erwidert daß kein Gebiet der Kunſt
ſo internationgl ſei wie das der Muſik Natürlich würde durch
die Zulaſſung von Ausländern die Aufnahme von Jnländern
keine Beſchränkung erleiden

Abg Münſterberg frſ Vag empfiehlt nochmals die Zulaſſung
von Frauen zum Studium an den Akademien der Künſte in
Berlin und Düſſeldorf Auch er wünſche dieſe Zulaſſung nur
inſoweit als es ſich um Frauen handle deren hervorragende
Begabung erwieſen ſei Dem Abg Henning kann Redner nicht
beipflichten

Abg Dr Letichins nl wünſcht es möchten die Ausgrabnngen
von Babhlon und Aſſur ſo weit wie möglich von der Regierung
angekauft und dann nicht nur in den Berliner Muſeen ſondern
zum Teil auch in der Provinz ausgeſtellt werden

Generaldirektor der Muſeen Schöne hält zwar eine Vereini
gung dieſer Altertümer in einem Wiüuſeum für rationeller ſagt
aber Erwägung des geäußerten Wunſches zu

Abg Dr Hauptmann Ztr regt an ſtatt das Muſeum für
Völkerkunde in Berlin zu erweitern es lieber ganz nach Dahlem
zu verlegen

Miniſter Stnudt erwiderte er fürchte daß es dann ſehr ſchlecht
beſucht werden würde

Abg von Dirkſen fk ſpricht ſeine Freude über die vorzügliche
Einrichtung des Kaiſer Friedrich Mufenms aus Es ſeien beim
Ban zwar nicht alle Fehler vermieden worden aber angeſichts
des ungünſtigen Platzes könne man mit dem Erreichten wohl
zufrieden ſein

Hierauf wird das Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft ſowie die
hierauf bezüglichen Poſitionen des Extrgordinarinms bewilligt

Es folgt das Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen
Abg Feliſch konſ weiſt auf die Ueberfüllung unſerer techniſchen

Hochſchulen durch Ausländer hin dieſe Schulen müßten in erſter
Linie den Landeskindern dienen und erſt in zweiter Linie den
Ausländern Die Ausländer müßten aber ein höheres Honorar
zahlen und dieſelbe Vorbildung aufweiſen wie die Dentſchen
An allen Hochſchulen werde über die Zunghme der ruſſiſchen
Studierenden geklagt in ihnen wohne ein ganarchiſtiſcher Geiſt
der ſich auch auf die deutſchen Studenten übertragen könne
Weiter verlangt Redner daß ſich Architekt und Jngenieur nur
der nennen dürfe der ein volles Trienninm hinter ſich habe

Geh Rat Dr Ranmann bemerkt daß es ein nobile officium
ſei Ausländer zuzulaſſen kläſtige Ausländer allerdings müſſe man
fernhalten Von den 2522 Ausländern entfallen im Winter 1904/05
auf die 4 preußiſchen iechniſchen Hochſchulen nur 627 auf die
ſechs außer preußiſchen dagegen 1895 die Zahl der ruſſiſchen
Studierenden betrage auf den techniſchen Hochſchulen in Preußen
nur 116 im übrigen Deutſchland über 1000 Das komme daher
weil man von den Ausländern die gleiche Vorbildung verlange
v Erhebung eines höheren Kolleghonvrars habe ſich der
Miniſter noch nicht entſchließen können nur für Diplome müßten
Ausländer ein höheres Honorar zahlen

Abg Macco nutl tadelt es daß auf der Hochſchule in Danzig
die doch in erſter Linie mit Rückſicht auf den Schiffsban gegründet
iſt kein genügender Unterricht in der Eiſenhüttenkunde erteilt
würde Den Dozenten dürfe man freilich dte private prakttiſche
Tätigkeit nicht verbieten aber es dürfe darunter niemals die
praktiſche Ausbildung der Schüler leiden Was die Ansländer
frage betrifft ſo müſſe darauf geachtet werden daß die Ausländer
nicht die beſten Plätze in den Laboratorien den Jnländern weg
nehmen denn die Arbeit in den Laboratorien gewinne von Jahr
zu Jahr mehr an Bedeutung ß

Abg Dr Hauptmann Ztr wünſcht eine größere Pflege der
Kunſt Architektur

Abg Roſenoty fr Vp beantragt eine Petition des Chemikers
Dr Wisder u Gen in Groß Lichterfelde um Vermehrung der
Stellen für ſtändige Mitarbeiter beim Materialprüfungsamt in
Dahlen und andere Yegelung der Grhälter der Aſſiſtenten bei
dieſer Behörde entgegen dem auf Ueberweiſung zur Erwägung
lautenden Antrag der Kommiſſion der Regierung zur Berück
ſichtigung zu überweiſen

Geheimrat Dr Nanmann bittet die Petition der Regierung
nur zur Erwägung zu überweiſen Die Herren um die es ſich
handelt ſeien penſionsberechtigte Veamte

Abg Macco nl macht darauf aufmerkſam daß von den in
Frage kommenden Herren nur 13 als Beamte dagegen 23 alsDiätare angeſtellt ſind Auf den Arbeiten dieſer Herren beruhe
die Bedeutung des Muſterinſtituts in Dahlen und daranf be
ruhen auch die Einnahmen die der Staat aus dieſem Jnſtitut
zieht Er bitte deshalb die Petition der Regierung zur Be
rückſichtigung zu überweiſen Ferner bitte er die Beamten des
Materialprüfungsamts die bisher in Charlottenburg waren und
jetzt nach Dahlen verſetzt ſfind in der Serviskaſſe A zu belaſſen
zu der Charlottenburg gehört Die Wohnungsverhältniſſe ſeien
in Dahlen ſehr ſchwierig Bei den Mitgliedern der Hochſchule
für bildende Kunſt ſei man ſeinerzeit ebenſo verfahren es handle
ſich alſo nicht um ein Novum

Hierauf wird die Petition der Regierung zur Erwägung
überwieſen

Das Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen wird bewilligt
ebenſo die entſprechenden Titel des Extraordinariums nachdem
die Abgg Dr Voltz nl und Wagner fk Wünſche für die tech
niſche Hochſchule in Breslau geäußert haben deren wohlwollende

Berück n die Vertreter der Regierung in Ausſicht ſtellen
Es folgt die Beratung des letzten Kapitels Medizinal

weſenKen Görck u regt eine Reform des Hebammenweſens an

Miniſterialdirektor Förſter hofft es werde möglich ſein dem
Landtage in nächſter Seſſion einen entſprechenden Entwurf vor
zulegen Ein Reformplan ſei ſchon fertiggeſtellt es müßten aberdie Provingialbehörden ſich noch dazu äußern

Abg Roſenew freiſ Vp bemängelt es daß bei der Auswahlder Mied iner zur Ableiſtung ihres praktiſchen Jahres für
einzelne Krankenhäuſer konfeſſionelle Geſichtspunkte maßgebend
ſeien Redner fragt was die jüngſt erfolgte Umfrage bei

pezialärzten für einen Zweck gehabt habe Wolle man etwa
eine beſondere Approbation für die Spezialärzte einführen

Miniſterialdirektor Förſter erwiderte die Umfrage hätte nur
der Orientſerung Auf die Auswahl der ihr Probeen Zweck

ahr äbleiſtenden Aerzte durch die Krankenhänſer habe die Re
en keinen Ei

Abg Martens ul tritt ſür Verbeſſerung derm n n der Kreisärzte e ſih v Gehbalts
a Dr Heiſig Ztr regt eine Beſichtigunund Prüfungsanſtalt für die Zwecke der Waſſelberſorzglige

d ähha in Berlin an a undeh Rat Dr Schmidtmann erwidert daß einvie u ſteht veblicher D vetz 4 Beſichtigung
ach weiterer unerhe er Debatte wirdben h v das Kapitelamit iſt die zweite Beratung des Knultusctats bDie Tagesordnung iſt erledigt endet

Nach Schluß der Tagesordnung erklärt
Abg v Arnim konſ daß ihm ein Brief des jetzigen Bür

meiſters von Torgau zugegangen ſei Der Herr legt er
darauf daß er nicht mit ſeinem Vorgänger verwechſelt wird d t
bis zum 30 Juni 1897 amtiert hat und in der Tat mit eine
Führer der Sozialdemokratie in Torgau Verhandlungen üben
ein Wahlkompromiß führte Er Redner habe natürlich nicht
den jetzigen Bürgermeiſter im Auge gehabt Ebenſowenig ha
der Abg Friedberg an dieſen gedacht 4

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung dedritten Leſung des Ausführungsgeſetzes zum Reſchsſeuchengeſer

Bauetat Schluß 5 Uhr des
m 2 o 7

A u ka nd
Die Unruhen in Rußßland

Die Petersburger Arbeiter Delegierten
Der für geſtern vom Senator Schielowsky einbernfene

Konvent der Petersburger Arbeitergruppen iſt wegen
der von dieſen erhobenen Forderungen nicht zuſtande ge
kommen neue Beratungen werden verſucht Die Arbeiter der
vierten Gruppe der zahlreichſten erklärten daß ſie wegen des
Fehlens der Sicherheit in den Bedingungen für die an der
Schidlowski Kommiſſion teilnehmenden Arbeiter Vertreter nicht
zur Wahl ſchreiten und den allgemeinen Arbeiter
Ausſtand proklamieren würden Die zweite Gruppe
die der Papierfabrikation und der Druckereien beſchloß
mit 45 gegen 5 Stimmen nicht zu den Wahlen zu
ſchreiten Die Wahlen der Arbeiter der Gruppe der Holzmann
faktur und des Waggonbaues die in der Zahl von 22 an Stelle
von 37 verſammelt waren fanden nicht ſtatt da die Abgeord
neten der anderen Gruppen ſie von ihren Beſchlüſſen in Kenntnis
ſetzten Die Wahlen der in der Zahl von 3 erſchienenen A
beiter der Gruppe der tieriſchen Produkte fanden nicht ſtatt
ebenſo nicht die der Gruppe Erzengung von Sprengſtoffen und
chemiſchen Produkten Die 16 Wähler der Arbeiter aus der Gruppe
der Spinnereien wählten 4 Abgeordnete in die Schidlowsti
Kommiſſion
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Der Krieg in Oſtaſien
IIIGE IAuf der rechten Flanke fahren die Jaopaner fort energiſch

vorzurücken Auf dem linken Hunhoufer beſtehen die
Ruſſen einen hartnäckigen Kampf Vier japaniſche Diviſionen die
den ruſſiſchen rechten Flügel am Ligho umgingen haben Sawinpu
gegen 18 Kilometer weſtlich von Mukden erreicht
wo ihnen entgegengeſandte Truppen ihren weiteren
Vormarſch aufhhielten

Die Angriffe auf beiden Flügeln fortſetzend gingen die Japaner
Donnerstag nacht zum Vormarſch gegen das Zentrum über und
ariſfen morgens 4 Uhr die Stellungen öſtlich von Erldagu
an wurden aber zurückgeſchligen Starkes Feuer aus Be
lagerungs und Feldgeſchützen dauert an und wird vorzugsweiſe
gegen den Putilowhügel gerichtet Unter der Deckung des
Artilleriefeners und dem Schutz des Nebels begann Freitog
früh um 7 Uhr morgens auch die japaniſche Jnfanterie den
Putilowhügel anzugreifen der Angriff wurde jedoch
zurückgeſchlagen Ein zweiter Angriff erfolgte gegen Mittag
blieb aber auch ohne Erfolg Auf ſeiten der Japaner ſind
die Verluſte groß Da die Beſchießung des Pulilowhügels
fortgeſetzt wird erwartet man einen neuen Angriff Die
Truppen aus Port Arthur von der Armee Generals Noßzis
kämpfen mit Auf dem linken Flügel dauert hartnäckiger Kampf
fort die öſtliche Abteilung ſchlug einen äußerſt heftigen Angriff
gegen Kadjaſa ab Der Vormarſch gegen die Abteilung bei
Tſinchentſchen und gegen den Gutulinpaß wird auch
heute fortgeſetzt Beiderſeits ſind die Verluſte groß entſcheidende
Reſultate wurden nicht erzielt Auf dem rechten Flügel
ſetzten Japaner den Vormarſch längs des Hunho und
des Liabo fort wobei ſie auf Widerſtand ſtoßend in ein be
ſonders heftiges Gefecht ſüdlich von der Ortſchaft Santgintſi
verwickelt wurden Jn Sinmintin erſchien japaniſche Ka
vallerie

Die japaniſchen Ausgaben
Das Journal Kokumin hebt herwvor daß die geſamten Aus

gaben die vom Parlament in den letzten beiden Seſſionen be
willigt ſind ſich auf 1566 Millionen Yen belanfen

Frankreich
Der geſtern im Elyſſée abgehaltene Mintlſterrat hat ſich dahin

ausgeſprochen daß eine vollſtändige Verſtändigung zwiſchen der
Regierung und der Kommiſſion zur Prüfung des Geſetzentwurfs
über Trennung von Kirche und Staat wünſchenswert
ſei bevor der Geſetzentwurf an die Deputiertenkammer gelange
Der Unterrichtsminiſter Bienvenn Martin wird möglichſt bald
die Kommiſſion einberufen laſſen der er die Grnndlagen für
eine mögliche Einigung nunterbreiten wird

Jtalien
Da Giolitti ſchwer erkraukt iſt heißt es er werde das

Miniſterium des Jmern an Tittoni abgeben
Die Obſtruktion der italieniſchen Eiſenbahner aufdem Bahnhofe in Rom iſt tatſächlich beendet Die Ver

ſpätung der Züge die von anderen Städten kommen wird
geringer

Groſtbritannien
Der Standard veröffentlicht ein Schreiben des deutſchen

Marineattochés Kapitän zur See Coerper an Archibald
Hurd den Verfaſſer der Broſchüre Die britiſchen Kriegs
flotten in welchem der Marinegttaché ihm mitteilt Kaiſer
Wilhelm habe ein Exemplar der Broſchüre anzunehmen gernht
und ihn beauftragt Herrn Hurd ſeinen kaiſe rlichen
Dank zu übermitteln Jn der Vorrede der Broſchüre werden sie
ſchriften der Admirale Sir Edm F Fremantle Sir J Hopkins un
V Montagu an den Verfaſſer abgedruckt ſie erinnern darin
folgende Worte die König Eduard am 28 Junt v J in Kie
zu Kaiſer Wilhelm beim Feſtmahl auf der Hohenzollern
ſprach Möchten unſere beiden Flaggen bis in die
fernſten Zeiten ebenſo wie hente nebeneinander w eben
zur Anfrechterhaltung des Friedens und der Wohlfohrt e
allein unſerer Länder ſondern auch aller Nationen ber
brandmarken die Admirale er e zwiſchen de
deutſchen und der engliſchen Nation zu ſäenBei der Nachwahl zum Unterhauſe für Weſt Moxeland
wurde Jones liberal mit 2922 Stimmen gegen Noble eva
der 2702 Stimmen erhielt gewählt Die Stimmenmehrheit
Liberalen bei der letzten Wahl betrug 579

Kongoſtagt
Die zur Unterſuchung der Zuſtände im Kengoge

eingefetzte Kommiſſion wird Ende März in Brüſſel ein g
biet
rtet

ihr Bericht beſtätigt teilweiſe die Richtigkeit der gegen
HKongohändels Geſellſchaften erhobenen Anflagen

n
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Provinzialnachrichten
Oeffentliche Sitzung des Vezirks Ansſchuſſes

ick auch anszugsweiſe verboten

Mergen R Merſeb urg 8 März
der heutigen öffentlichen Sitzung wurden nachſtehende

eitſachen verhandelt
Sther Ziegeleibeſitzer K Köhler und die Wirtſchafterin

ſederike Degenhardt zu Oberwünſch Kläger und
J imgskiäger gegen den Amtsvorſteher des AmtsBerr Oberwünſch zu St Micheln Beklagter und

äufungsbetlagter wegen einer polizeilichen Ver
un g Während der Verhandlung wurde die Oeffentlichkeit

feſchloſſen Jn ſeinem Erkenntnis hob der Bezirksausſchuß
er Abänderung des Udteils der Vorinſtanz die polizeiliche

Verſügung auf und legte dem beklagten Amtsvorſteher die Koſten
S Verfahrens zur Laſt Der Wert des Streitgegenſtandes
urde auf 300 M feſtgeſetzt Jn der Begründung wurde an

Wührt daß den Berufungsklägern Verfehlungen in moraliſcher
hinſicht nicht nachgewieſen werden konnten

e Ortskrankenkafſe II zu Weißenfels klagt wider
den zum Vertreter des öffentlichen IJntexeſſes beſtellten Re
gierungs Aſſeſſor Engelbrecht wegen Enthebung des
früheren Vorſitzenden der Klägerin von ſeinem
Amte Letzterer war durch Verfügung des Magiſtrats der
Stadt Weißenfels wegen Verfehlungen die auf dem Gebiete der
Kaſſenführung liegen ſollen ſeines Amtes als Vorſitzender entſetzt
worden welche Verfügung dieſem am 30 Auguſt vorigen Jahres
jugeſtellt worden war Am 29 September desſelben Jahres
Ring die auf Aufhebung der Verfügung gerichtete Klage beim
Bezirke Ausſchuß ein alſo nach der geſetzlich vorgeſchriebenen
Friſt Der BezirksAusſchuß erkannte daher wegen Ablauf der
Jlagefriſt die Klage als nicht zuläſſig an und wies den Kläger
koſtenpflichtig ab

Der Vankier Alfred Katz und die Kauflente Jakob und
MoritzFackenheim zu Halle klagen gegen den Magiſtrat
zu Halle wegen zu hoher Veranlagung zur Umſatz
ſten er Bereits am 20 September 1908 erging ein Beſcheid
des Bezirksausſchuſſes durch den die Steuerſumme auf 811,46 M
feſtgeſetzt wurde und die Koſten beiden Teilen zu gleichen Hälften
zur Laſt fielen Hiergegen hatten die Kläger Einſpruch erhoben
da ihr Karlſtraße 5 belegenes Grundſtück zu weit niedrigerem
Steuerſatze zu veranlagen ſei Da ſich die Kläger weiterhin auch
mit mehreren Gutachten des Reg Vaumeiſters Knoch nicht ein
verſtanden erklären können hält der Bezirksausſchuß in ſeiner
heutigen Verhandlung die Beſichtigung durch einen Kommiſſar
für notwendig und beſchließt im Rathauſe zu Halle eine Be
weisaufnahme ſtattfinden zu laſſen

Der Gerichtsaſſeſſor Paul Streicher zu Aſchersleben
klagt wider den Magiſtrat zu Bitterfeld wegen hoher
Veranlagung zur Gemeinde Einkommenſteuer
Kläger hatte gegen die Veranlagung Einſpruch erhoben war
aber abgewieſen worden Nach Beſchreitung des Jnſtanzen
weges gelangte die Klage vor das Oberverwaltungsgericht das
den Beſcheid des Vorderrichters anufhob Der Bezirksausſchuß
beſchäftigte ſich wiederum mit der Streitſache und beſchloß in
ſeiner heutigen Sitzung zwecks Beweisaufnahme über das
Privatvermögen des Klägers die Veranlagungsakten der Stadt
gemeinde Querfurt einzuſehen

Der Kaufmann Fritz Vondran zu Querfurt Kläger
und Berufungskläger gegen die Polizei Verwaltung zu
Onuerfurt Beklagte und Berufungsbeklagte wegen einer
waſſer polizeilichen Verfügung durch die dem Kläger
die Räumung der Querne von Schlamm und Geſtein bis zur
Ausdehnung ſeines Grundſtücks aufgegeben wurde Kläger
weigerte ſich jedoch dem nachzukommen da die Stadtgemeinde
hierzu verpflichtet ſei und erhob Klage im Verwaltungsſtreit
verfahren Durch Erkenninis des Kreisausſchuſſes abgewieſen
reichte er rechtzeltig Berufung ein und beantragte die mündliche
Verhandlung vor dem Vezirks Ausſchuß Da das Bett der
Querne mittlerweile gereinigt worden iſt macht ſich eine Zeugen
vernehmung nötig darüber ob die Steine den Abfluß gehemmt
haben und die Vorflut gehindert ſei Eventuell ſoll noch eine
daheebung durch einen Kommiſſar des Bezirks Ausſchuſſes
taltſinden

Jn der Berufungsklage des Gemeindevorſtandes zu Zſcherben
wider die Landgemeinden Eisdorf und Schlettau und die
Stadtgemeinde Halle als Beklagte wegen Verteilung des
gemeindeſteuerpflichtigen Einkommens der Zeche Friedrich
Wilhelm mußte zwecks Klarſtellung der Sachlage Beweis
erhebung beſchloſſen werden

Grösstes Spegiul Etab

Der frühere Gaſtwirt Wilhelm Viedermann zu Aren
a als Verufungskläger klagt gegen den Amtsvorſleher zu
Trebnitz und Gemeindevorſteher zu Lebendorf Bernſungé
beklagte wegen Verſagung der Erlaubnis zum Betrieb der Gaſt
wirtſchaft Kläger hatte den alten Gaſthof in Lebendorf erworben
und die Erteilung der Konzeſſion betragt die ihm jedoch von den
Beklagten ſowohl wie auch vom zuſtändigen Kreisausſchuß des
Saalkreiſes verſagt wurde da ein Bedürfnis nicht anerkannt
werden konnke weil außer dieſem noch zwei Gaſthöſe in dem
700 Einwohner zählenden Ort exiſtieren Auf die eingelegte
Berufung ſtand heute Verhandlung vor dem Bezirks Ausſchuß
an Derſelbe verneinte ebenfalls die Vedürfnisfrage und wies
den Kläger koſtenpflichtig ab Der Wert des Streitobjekts wurde
auf 2500 M beziffert
Die Streitſache der Stadtgemeinde Halle a S wider

die Polizei Verwaltung zu Halle a S wegen einer
polizeilichen Verfügung mußte vertagt werden da von
den Parteien niemand erſchienen war und die Anweſenheit von
Vertretern ſich als notwendig erwieſen hat

Die Polizei Verwaltung zu Halle a S klagt gegen die
Hansbeſitzerin Frau Chriſtiane Maſſon geb Urban zu
Halle wegen Unterſagung des Kleinbandels mit
Bier Die Beklagte foll fich wehrfach Verſtöße gegen den
s 35 der Gewerbeordnung haben zu ſchulden kommen laſſen
weshalb ſeitens der Polizei Verwaltung obiger Klageantrog
geſtellt wurde Vom Bezirksausſchuß wurde dem ſtattgegeben
und der Beklagten der Kleinhandel mit Bier unterſagt

Nächſte Sitzung am 17 März

S Merſeburg 2 März Hundeſteuer Gehobene
Knabenſchulen Mit dem 1 April d J tritt für die Stadt
eine neue Hundeſteuer Ordnung in Kraft nach welcher die
Jahresſteuer 9 M pro Hund beträgt Fleiſcherhunde und Zieh
hunde ſind überhaupt nicht mehr ſteuerfrei und die zur Be
wachung dienenden Hunde werden nur noch in ſehr beſchränktem
Maße Steuerfreiheit genießen Auf Beſchluß der Stadt
verordneten wird vom 1 April an die Selekta der gehobenen
Knabenſchule in Klaſſe J umgewandelt demgemäß erfolgt die
Wege ſtalmng des Lehrplanes zu einem achtklaſſigen Schul
yſtem

P Dölan 4 März Einbruch Jn der vergangenen
Nacht winde in das hieſige Poſtamt eingebrochen Das Regal
wurde auf der Straße vorgefunden Ob Gegenſtände und Poſt
fendungen geraubt worden ſind konnte bis jetzt noch nicht feſt
geſtellt werden

R Düben a Mülde 3 März Zwecks Verlegung der
hieſigen Strommeiſterei nach Bitterfeld war jüngſt der
Regierungspräſident Frhr v d Recke aus Merſeburg mit noch
mehreren Herren der Regierung hier Die dem Strombanfiskus
gehörigen Grundſtücke ſollen verkauft werden Bei diefer Ge
legenheit beſichtigte der Präſident auch die hiefige Kirche und der
Nährmittelfabrik Milka

S Hettſtedt 3 März Der umfangreiche Reparatur
bau der hieſigen evangeliſchen St Jakobi Kirche deſſen
Koſten annähernd 100,000 M betragen geht ſeiner Vollendung
entgegen ſo daß in der heute abend abgehaltenen Sitzung des
Gemeinde Kirchenrats und der Gemeinde Vertretung der Sonn
tag Jndika der 9 April als Tag der Weihe feſtgeſetzt werden
konnte Gleichzeitig wurde die Aufhebung des Cymbels und die
Vorlöſung der Kirchenplätze beſchloſſen

Staßfurt 3 März Fener Jn der achten Abendſtunde
meldete der Türmer Stadtfener worauf ſich ſowohl die hieſige
als auch die benachbarte Leopoldshaller Feuerwehr nach der in
der Steinſtraße an der Bodebrücke belegenen Brandſtätte begaben
Es brannte dort in den Hinterräumen des Manufakturenwaren
Geſchäfts von D Marcuſe jun Mit einigen Schlauchlängen ver
mochte die Wehr das Feuer das für die anſtoßenden Gebände
ſehr gefährlich hätte werden können binnen kurzer Zeit zu be
wältigen die Leopoldshaller Wehr brauchte nicht erſt in Tätig
keit zu treten Sehr empfindlich für den Verkehr des Hanp
kreuzungspunktes machte ſich die ca 1 Stunden andauernde
polizeiliche Abſperrung fühlbar

h Mühlberg a Elbe 38 März Brennendes Kind
Jn Abweſenheit der Eltern wollte das fünfjährige Töchterchen
des hieſigen Landwirts Ed Müller Holz im Ofen anlegen
wobei die Kleider Feuer fingen Das lichterloh brennende Kind
eilte ſchreiend auf den Hof wo es Nachbarn ſchnell gelang die
Flammen zu erſticken Leider hatte das Kind bereits erhebliche
Brandwunden davongetragen
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Niagdebnrg 3 März Die reiche Arme Gerüchtweiſe verlantet in der Hohepforteſtraße ſei ein alles allgemein
für arm gehaltenes Fräulein verſtorben das ein größeres Ver
mögen man ſpricht von 150,000 M hinterlaſſen habe
eine größere Summe ſoll ſie unter ihren Kleidern verborgen
gehabt haben Eine Beſtätigung dieſes Gerüchts bleibt ab
zuwarten

Salzwedel 3 März Leichenfund Jn der Näbe derStbbrerel derte e Wän n d Arbeiterſtande
der Radfahrer im Chanſſeegraben tot anfhandelt ſich zweifellos um einen nsiceſall anaehunden

Vom Brocken 3 März WitteruncgsbertSchnrefall in den letzten 24 Stunden war i
lleferte 12,3 wm Riederſchlag Die Menge des Neuſchnees iſſ
nicht groß aber durch den Sturm ſind die Wege wieder voll
kommen verweht hohe Dünen in die der Fußgänger bis faſt
an die Bruſt einſinkt wachen den Aufſſtieg beſchwerlich Auch
heute iſt der Brockengipfel in Nebet gehüllt und da der Wind
in den letzten Tagen vielfach gewechſelt hat iſt die Rauhreif
bildung nach den verſchiedenen Richtungen um ein Bedeutendes
erhöht worden Den I und 2 ſchwankten die Temperaturen
zwiſchen 3 und 7 Giad C heute II Ühr vormittags haben
wir 3 Grad C Der Verkehr war ſeit Sonntag ſehr mäßig
jedoch wurden diejenigen welche den Aufſtieg gewagt hatlen
durch den ſchönen Schneebehang der Tannen evtichädigt Nach
druck auch anszugsweiſe unterſagt

Weruigerode 3 März ISchenkung Der hieſige
Bürger Edmund Lührmann hat ſeiner Geburtsſtadt Effen
S 250,000 Mark zu einem Erholnngsheim für Nervenkranke
geſtiftet

Erfurt 53 März Ein ſchreckliches Unglück hat ſich
auf dem Anger in der Nähe des Monumentalbrunnens ereignet
Ein anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörender Mann wollte
kurz vor einem von der Poſt herkommenden Mokorwagen der
Straßenbahn noch ſchnell das Gleis paſſieren wurde jedoch von
dem Wagen zu Boden geworfen und nach den Schilderungen
von Augenzeugen überfahren Der Bedanuernswerte hat ſchwere
Verletzungen am Kopfe erlitten die ſofort tödlich wirkten Den
Wagenführer ſoll kein Verſchulden treffen Die Perſonalien des
Verunglückten konnten noch nicht feſtgeſtellt werden Er iſt an
ſcheinend etwa 30 Jahre alt Wie noch mitgeteilt wird iſt
der Verunglückte als der 77jährige Schuhmacher Friedrich
Wend von hier feſtgeſtellt worden Der Greis hat infolge
ſeiner großen Schwerhörigkeit das Glockenſignal des heran
nahenden Wagens überhört

Cöthen 2 März Muſikfeſt Lohbengrin imPolizeibureän Das anhaltiſche Myſikfeſt findet hier am
6 und 7 Mai ſtatt Aus einem Bureau der Polizei
Verwaltung im Rithauſe erklang heute Lohengrins
Schwanengeſang den Saiten eines Cellos entlocktDer Grund eines derartigen ungewöhnlichen Vortrages an dieſer
Stätte war wie verlautet daß ein Muſiker in einem gerichtlichen
Verfahren von einem Sachverſtändigen Proben ſeines Könnens
ablegen mußte

D Chemmitz 3 März Der König und die Arbeiter
Während ſeines Beſuches unſerer Jnduſtrieſtadt ſagte König
Friedrich Auguſt zu den Mitgliedern des Chemnitzer
Sängerbundes er habe ſich beſonders darüber gefreut oaß
in dem Bunde mehrere Hundert Arbeiter Mitglieder ſeien Er
bitte beſonders darum daß in jedem der einzelnen Geſangvereine
ſeine volle Anerkennung den Arbeitermitgliedern zum Ausdruck
gebracht werden möchte dafür daß ſie bei ihrem nicht leichten

en ums Daſein das Jdeal des deutſchen Volkes im Geſange
pflegen

Markranſtädt 3 März Ein beklagenswerter Un
fall mit tödüchem Ausgang trug ſich in Schkeitbar zu
Eines Schachtarbeiters ſiebenjähriges Söhnchen warf nach dem
auf einem Pferde reitenden Gutsbeſitzer von Thronitz Der
Knabe traf das junge Tier Diefes ſchlug mit beiden Hinter
füßen aus und traf den Knaben direkt an den Kopf daß er
tot zu Boden fiel

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Konfirmanden Hemden et werbe

Ronßrmanden Strümpfe wer n

he d

Warenhaus

la
Gr Ulrichstr 6061

Konfirmanden Artihel

Halle a S

t S Languetten n Stickereierwit Soivem e Bit 29 10 Tag 10 o5 92 v

Konſirmanden Röcke Sein reMk 25 80 50 90 45 25 O v

Konfirmanden Angtandsröcke 20
aus Ia weißem Molton mit langnuett Volant

Konfirmanden Taschentücher t
Spitzen Mk 10 85 45 24 Pf

Konfirmanden Taschentücher 7ne
Stickerei u Spitze Mk 10 60 35 75 Pf

Konfirmanden Taschentücher 12
Konfirmanden Oberhemden

Konfirmanden Kragen u Duend 95 60 40 v

Konfirmanden Krawatten 15 12 S pr

Konfirmanden Hüte Mt 95 50 95 p
Konfirmanden Glacéhandsehnhe

Mk 20 95 65 Pf

Konfirmanden Hoventräger a 2 I8
65 38 Pf

Voile

Chevio

Beiges

Mohair Neine Wolle Mir 225 80 50 35

Gemust Stoffe wir 200 40 10 95 80

Reine Wolle 110 em breit 85Mtr 00 50 80 35 Pf
Farbige leiderstoffe

Weisse BKleiderstoffe
Cheviot Reine Wolle Mtr 80 00 50 20 90 Pf

Satin Tuch eine Bl 00 250 80 40 95 Pf
90
45 Pf

Reine Wolle in allen FarbenMir 00 50 35 85 45 Pf
Reine Wolle in allen Farben01 epe Mr 780 785 115 85 62 v

5 II 4 in den neueſten FarbCrèpe Flammé Hin 10 00
Reine Wolle in alle neuen Farben50 15 85 50 Pf

in Reine Wolle in allen FarbentönenMohair Bit 780 16 79 Pf

Mtr 50 15 95 65 45 Pf
Mtr 80 135 1,15 85 62 Pf

Mohair Reine Wolle Mir 200 65 20 15 75

Satin Tuch eine Zelle 20 80 35 10 95 Pf
In R i e Wolle 110 em breitVoile ein Bitte 50 80 55 89

Hamburger Engros hager

MasseG m bBarfüsserstr 318

Zur Sinsegnung
Schwarae leiderstoſfe

Chbeviot Reine Wolle

Crèpo Reine Wolle

ScGhaulh waren

Herren echt Boxcalk Schnürstielel 6

Herren Zugstielel er valtbar 30
lHlerren Sohmürgtiekel ſewr dauerbaſft

Ilerren Zugstickel Anerm billig 42
Damen Schmürgtiekel er valtbar o

Damen echt Chevreaux Schmürsgtielel 47

Damen eeht Boxcalt Knopftstiekel 5

Damen Spangensehuh ſewars 1
Damen I,ecerhausschuh er vattbaer

Damen Ilausschuh er eerris

Konfirmanden Mädchenstielel Z
Konſirmanden Schmürstieſol 4
Konfirmanden Knabenstiefel 4
Dawen Pantoffel arter Hausvantoffel

Damen Pantoffel er valtbar

kin er Pantoſffel er valibar 29 Pf
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n Goldene medame Leipzig 1897
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Velourröcke 1,00 150 2 Mark

Wollene Kleiderstoffe in sehwarz u bunt

Gesanglhbé
in einfachen und in feinen Einbänden ſind in großer Auswahl

zu billigen Preiſen zu haben bei
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